
Suchergebnisse: Oberlandesregierung

9. Januar 1784 – Die Wirte der Au beschweren sich über die Märzenkeller

Au * Die Wirte der Au beschweren sich über die auf dem Gasteigberg erbauten Märzenkeller.

 Die dortigen Bierbrauer bewirten im Sommer und Herbst ihre Gäste mit Bier, das mass- und

halbmassweise ausgeschenkt wird. Außerdem gestatten sie das Musizieren und Tänzen und

bieten Kugelplätze [= Billard] und Spieltische an. Die Oberlandesregierung soll im kurfürstlichen

Auftrag diese Exzesse abstellen. 

Dezember 1788 – Vertrag zur Errichtung eines Arbeitshauses geschlossen

München - Au * Zwischen Hofkammerrat Joseph Maria Friedrich Piaggino und der

Oberlandesregierung wird ein Vertrag zur Errichtung eines Arbeitshauses für beschäftigungslose

arme Menschen geschlossen.

11. Juli 1798 – Kein Minutoverschleiß von Bier am Gasteig und am Lilienberg

München - Haidhausen - Au * Die Oberlandesregierung fordert den Magistrat eindringlich dazu

auf, keinerlei „Minutoverschleiß“ von Bier, gemeint ist die mass- und halbmassweise Abgabe des

Gerstensafts, am Gasteig und am Lilienberg zuzulassen. Auch darf das Bier nicht in den

kleineren Halbeimer-Fässern [= 30 Mass]  abgegeben werden. 
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